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Verzeichnis der a« ÄS. Juli
angeureldete« Fremde« :

I » de» (Rasthöfen:
Gasth. zum Bad . Hof.

Bauer, Frau E . Frankfurt a . M .
Ehnes, Frl . L . Mannheim
Hartmann , Hr . L , Kfm . „
Baur, Hr . Julius, Hauptlehrer Lautenbach
Eckert, Hr. Stuttgart
Raoff . Hr . und Frau Reutlingen
Kaiser , Hr . Reallehrer mit Frau Gem.

Schw .-Gmünd
Eiges , Hr . Eisenbahn-Sekretär mit Fr. Gem

Eßlingen
Hotel Belle vue.

Mau , Frl Hamburg
Moltmann, Frl. „

Pension Belvedere.
Groß , Hr . Karl, Kfm . Goiha

Hotel Kühler Bruurren .
Reichte , Hr . F , Kfm . Stuttgart
Schmidt, Hr. Otto, Ingenieur Saarbrücken

Hotel Coueordia.
Behrendt , Hr . Adolf, Kfm . Jena i . Th
Herwede, Hr . Albert , Apotheker Cöln a Rh .

Gasth. zur Eisenbahn.
Beaa, Hr. Karl, Schloffermstr. Untertürkheim
Weber, Hr . Georg, Monteur Zweibrücken
Kolb, Hr . Weißenburg
Plümacher, Hr . Ernst , E ., Kgl. Pc. Lotterie-

Einnehmer Berlin
Prieger, Frau Lotte Berlin
Weißmann, Hr . W A . Pforzheim

Pensiou Villa Hauselmann.
Georg Rath

Dierckx, Frau F . W . mit Frl. T. Antwerpen
Gerstenberg, Frau Senator mit Frl. T.

Hildesheim
Heuß, Frau Laura Eberbach
kamerer, Frau Anna Karlsruhe
Kayer, Hr . Otto, mit Frl. T . Mannheim
Kühne, Frau Elise , Rentiere Charlottenburg
Tchneider , Frl . Hedwig „
Müller , Frau Leopold , Verlagsbuchhändlersw .
^ „ Eisenach
Müller , Hr . Hans „
Nathan, Frau A„ Coblenz
Nathan , Hr . W , Dr . med . Mannheim
Wencker. Frl . Elise Hochfelden i . Elf
Kurtz . Frau Marie
« me, Hr Otto, Fabrikbesitzer Berlin
K->?er. Hr . Alfred Mannheim

Restauration zur Hochwiese .
Kudolph , Frl. Therese , Schulvorsteherin
w >. , Altona
Rudolph , Frl . Anna Altona
Penfto,, n. Restaurant z . Jägerstüble .
Mayer , Hr. Schultheiß Undingen

° . Hotel Klumpp .l erstendörfer, Frau Fabrikbesitzer FürthR'H -r. Frl .
"

Nürnberg
»Mschek -Wallerstein , Frau Frida Stuttgartonler , Hr . Ernst, stud . techn.s Berlin
Plump, Frl . Th . Bremen

u Lentz, Hx . Zkavxr, Rittergutsbesitzer mit
Frau Gem. Jlla geb. von Potenz

— Zuschendorf i . Sachsen

Schubert , Frl. Liesbeth ' Berlin
Werthauer , Frau Adelheid Bielefeld
Ziersch , Hr . Berlin
Manne, Hr . Moritz Berlin
Süskind , Hr. Hermann , Hptm . mit Fr. Gem .

und Frl . T . Stuttgart
Sürmondt, Hr . Robert mit Frau Gem.

Aachen
Franck, ftr . Robert , Kommerzienrat mit Fam.

und Chauffeur Ludwigsburg
Simon, Hr . A mit Frau Gem.

Frankfurt a . M .
Hotel gold. Löwe«.

Trost, Hr . H . Kgl. Konsiftorial at mit Frl.
Schwester Speyer a . Rh.

Gottschall, Hr . Eugen, Kgl. Bank-Inspektor
mit Frau Gem . Berlin

Hotel Maisch.
Albrecht , Hr . Pfarrer Weißenburg i . B.
Freyer , Hr . Turnlehrer „

Hotel Palmeugarteu.
Barreis, Frau mit Bed . Frl. Sautter

Großingersheim
Langevin, Hr . und Frau Paris
Bayer, Hr . Baden
Holm, Hr . Kfm mit Frau Gem Wiesbaden

Panorama - Hotel.
Hamburger , Frl. Lilly, stud . med . Heidelberg
Polyol, Hr . z Petersburg

Hotel Post .
Caspary, Hr N., Fabrikant Trier
Hausen, Hr . H . , Ingenieur Aachen
Holzweiler, Hr. C Ingenieur mit Frau „
Hänschke, Hr . W . , stud . jur. Freiburg
Kaiser, Hr . y h , Fabrikant mit Frau Gem.

Waiblingen
Hoffmann, Hr . Franz, Dipl. -Jngenieur mit

Frau Gem. Mannheim
Bergmann , Hr . W ., Kfm . Barmen
Kauffmann, Hr . Dr. Arzt mit Frau Gem.

Cannstatt
Hotel gold . Rotz.

Kublen, Hr. E . mit Frau Gem . Darmstadt
Jakob , Hr . E -, Ingenieur Heilbronn
Kuckuk, Frau Rastatt
Schlesinger, Hr . L Th , stud . jur.

Neustadt a . H .
Schäfer, Hr. A . Stuttgart
Müller , Hr . E. Eßlingen
Müller, Frl. E .
Plank, Frl. B.
Klotz, Hr. Otto, Fabrikant Göppingen
Ho 'zwarth, Hr. Karl Stuttgart
Leonhard, Hr. K . Bensheim
Kleid , Hr . I . Heilbronn
Bilger , Frau Rastatt

Hotel Russischer Hof.
von Pritzduer , Hr. F . Syud .kus Berlin
von der Nopp , Hr. Baron E .

Oberschöneweide
Schilling . Hr Geh . Baurat Bonn
Kühler, Hr. Albert , mit Frau Gem.

Düsseldorf
Reyomshoffer, Frau Gustav mit Töchter

Galöston U . S . A .
Schund, Hr . Oberleutnant a . D . Berlin
Lange feldt, Frau mit T . Güttingen

Hotel Stolzenfels .
Langhosf, Hr . Willy . Pfarrer

Salonik Türkei

Rimer, Hr . Joses , Kfm . Lautngen
Vogler . Fr . Elisabeth Genf
von der Heyd , Hr . Albert Mannheim
von der Heyd , Hr . Julius „
Mentzel, Hr . Hugo Ludwigsburg
Wanson , Hr . Otto B . Philippinco

Gasth. zum Veutilhoru.
Dörle, Hr . Ludwig, Kfm . mit Frau Gem.

Karlsruhe
Schneider, Fr . Lina Schwaigern

Gasth. zum Wiudhof.
Schick. Hr Christ ., Fabrikant Ditzingen
Dobelmann , Hr. Gustav , Maschinentechniker

Ditzingen
I « den Privalwohnnnge » :

Villa Augusta .
Rothschild, Hr . E mit Frau Gem . Landau
Weiler , Hr Otto, stud . jur. Landau

C . Bosler Wte .
Barnickel, Frau Emma , Kgl Profefforswte .

Augsburg
Malermstr . Brachhold . Haus Brachhold
Fetzer , Hr . K , Kfm . Ulm a . D .

Billa Christine.
Plonski, Hr . Hugo . Justizrat Berlin
Schumacher, Fr . Elly Charlottenburg

Villa De Ponte «
Wiegel , Frau Lina mit Sohn

Frankfurt a. M .
Burkbardt , Frau Käte Stuttgart

Friede. Fischer. Haus Schober .
Stein , Hr . Fritz mit S . sOffenbach a . M.

Villa Franziska. E . Maisch .
Scharnbach, Frl . Lehrerin Lahr i . B.

Gg . Fritz jun ., Schneidermstr .
Reuff, Frau Auguste Sindelfingen
Frank , Hr. Hermann Stuttgart

Villa Gntbub.
Rähmi, Frl. L . , stud . med . Zürich

Bäckermstr. Haug .
Traudt, Hr . Hotelier mit Frau Gem.

Busendorf Lothr .
Gärtner Holz .

Nietzer , Hr . Hauptlehrer
Schnaitheim -Heidenheim

Zugführer Kuödler .
Samuleit, Hr. Paul, Rektor mit Frau Gem .

Neukölln-Berlin
Villa Krautz.

Günzbnrger , Frau Frida, Kfmswte. mit zwei
Schwestern und T . Memmingen

Aechardt, Hr . Emil, Regierungsbaumeister
Jena

Straßburg , Hr. Oberbaurat Köln
Billa Ladner .

Kahn, Hr . R . . Kfm . mit Frau Gem.
Straßburg

Villa Monte Restos.
Hessel, Hr. Herm . , Kfm . Nsrchau b. Leipzig
Rosenblüth, Hr. I . , Kfm . mit Frau Berlin
Oelschlägel, Hr . Karl, Privatmann mit Frau

Gem. Nerchau Sachsen
Villa Monte bello

Münzer , Hr . Direktor mit Frau Gem . Cöln
Flaschnermstr Müller .

Moll , Hr . Mox Ulm
Stationskassier Nast .

Bauhölzer , Hr. Privatier Stuttgart

Park-Villa .
Lindauer , Hr. H ., Kfm . mit Frau Gem.

Eßlingen
Magnus, Hr. mit Frau Gem. Elberfeld

Herm. Pfau , Olgastr. 20 .
Witte , Frau Marie, Pastorswte.

Berlin-Friedensu
Hupfeld, Frau Elisabeth We . „

Gottlob Pfeiffer.
Krauß , Frl . Johanna , Kindergärtnerin

Stuttgart
Krauß , Frl. M. , Beamtin „Karl Pfeiffer, König -Karlstr . 70.
Bach , Hr . Max mit Frau Gem . und S *

sLaupheim
Christian Rath.

Ehni , Hr. Karl und Frau Nellingen
Messerschmied Riexinger .

Eisemann, Hr . M. N - , Kfm . Meckesheim
Fr. Rometsch, Baddiener .

Semle . Hr. A. , Privatier Langenau b . Ulm
Rödelheimer, Hr . Sigmund , Kfm . mit Frau

Gem. und T . Frankfurt a . M .
Karl Schill Witwe.

Löbell , Frau Anna , Rentiere Berlin
Haus Schober .

Gendelmayer , Hr . Ewald Straßburg
Wallersten, Hr . Sally Kfm .

' Frankfurt M .
K. Schober, Gärtner.

Pfeiffer , Frau Prioatiere Ludwigsburg
Fr . Schweizer. Villa Frieda .

Lebmann, Hr . M , Rechnungsrat , Bureau-
Vorsteher b . d . Reichshauptbank mit Frau
Gem. Berlin

Keffelring, Hr . Georg mit Frau Gem .
Mannheim

Villa Toussaint.
Meißner . Hr . Karl Ehningen OA. Böblingen

Karl Toussaint, Holzhandl .
Vogt, Frau Fabrikant mit Enkelin Erna

Ludwigshafen a . Rh.
Billa Treiber.

Ackermann , Hr . Leutnant Berlin
Johanna Tripstuer . Kochstr . 151s

Hirsch , Hr . Theodor, Prokurist Mannheim
Hauptlehrer Behl .

Widmaier , Hr . I ., Oberlehrer
Plüderhausen i . R.

Sattlermstr. Bolz Wte.
Fetzer , Hr . Richard . Privatier Fellbach
Buttweiler , Hr . Hans, Kfm . „

Malermstr . Wacker.
Pfeffer , Frau Eßlingen

Haus Waldheim .
Thümmel, Hr . Dr. Stettin
Dönch , Hr . O . Fabrikant mit Frau Gem.

Bensheim
Forstwart Wildbrett .

Reißer , Hr Gottlieb , Kfm . mit Frau Gem.
Böblingen

Wankmüller , Hr . Eugen Frankenthal Pfalz
Erholungsheim .

Dahl, Hr . Richard Karlsruhe
Godel, Frau Pauline, Prioatiere mit Enkelin

Stuttgart
Motzer, Hr . Ernst „
Vogel, Hr . Gustav Zuffenhausen
Wackler , Frl. Frieda „
E ^ocoll, Frau Prioatiere Karlsruhe

Zahl der Fremden 12565 .
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Den Kampf um die Vorherrschaft
in der deutschen Sozialdemokratie .

behandelt Earl H . Winter in der Münchener Wochen¬
schrift „ März " in einer sehr beachtenswerten Artikelreihe .
Ter in Heft 30 des „ März " erschienene erste Artikel hat
als Speziolthema den „Kamps um die Idee " und be¬
trachtet vor allem die Stellung der Revisionisten in der
sPartei . Winter sieht die Revisionisten seit dem Dresdener
Parteitage in der Verteidigungsstellung . Im
Grunde haben sie aus ihren Titel gar keinen Anspruch
mehr . Sie haben längst alle praktischen Versuche zur
jRevision des Parteiprogramms aufgegeben . Jeder Par¬
teitag bringt ihnen zwar nicht die Vernichtung , wohl
aber neue Demütigungen . Wenn ein Revisionist in den

Sozialistischen Monatsheften sagt : „ Aller Redikalismus
jfühlt sich auf dem Papier am allerrvohlsten" , so kann man
dieser bissigen Feststellung wohl zustimmen , — und hin¬
zufügen , daß sie für den Revisionismus ebenso gilt . Auf
dem Papier , das heißt nur aus dem der Sozialistischen
Monatshefte , ist man furchtbar mutig , dort findet sogar
der Kolonialschwärmer Hildebrandt Verteidiger und Bern¬

sstein tadelt unverhüllt die Scheidemannschen Plattheiten .
Soweit die Revisionisten aber im Dienste der Partei¬

presse stehen — in der praktischen Agitation sind sie fast
Nirgends tätig — bieten sie ein Schauspiel , das nicht
der Komik , wohl aber der Würde entbehrt . Wenn es hoch
-kommt, wagt einer hie und da einen ketzerischen Leitartikel ,
der natürlich sofort von den Leipziger Zionswächtern ge¬
bührend angenagelt wird — im übrigen sind sie - darauf
angewiesen , Grundsätze zu zeigen, die sie nicht haben,
Meinungen zu äußern , die sie nicht teilen . Der ganze
Organismus der Parteipresse , die Korrespondenzen und
die Praxis der täglichen Polemik sind nach Grundsätzen
orientiert , die sie nicht anerkennen . Sie sitzen immer

aus dem Pulverfasse und haben alle Hände voll zu tun ,
ihre Zuverlässigkeit zu beweisen, und die Zündfäden der
radikale !: Parteibrüder auszulöschen . Man wird ihnen
freilich die beispiellose Schäbigkeit zu gute halten müssen,
mit der die radikalen Genossen Vorgehen . Die Inqui¬
sitoren machen sehr feine Unterschiede. Genossen wie
Herrn Südekum , dem ein beträchtliches Vermögen , oder
Heine , dem eine gute Anwaltspraxis die materielle Un¬
abhängigkeit sichert , läßt man in Ruhe ; der Mut der

Unentwegten entzündet sich erst an der Wehrlosigkeit ihrer
Opfer ; Genossen wie Bernstein und Linde mann ,
die ein Leben voll erfolgreicher Arbeit der Partei ge¬
widmet , oder Göhre , Maurenbrecher , Hilde¬
brandt , die die Brücken einer bürgerlichen Existenz hin¬
ter sich abgebrochen haben : ihnen sucht man den Brot¬
korb höher zu hängen . Man hat die Hungerfolter in
ein wohl abgestuftes System gebracht.

Welches sind nun die Gründe für das auffallende
Mißverhältnis zwischen der geistigen Bedeutung der Re¬
visionisten und ihrer Geltung innerhalb der Partei ? Sie

sind leicht zu finden : Die Masse lernt nicht von heute
aus morgen um . Was ihr jahrzehntelang in die Köpfe
gehämmert wurde, braucht auch im günstigsten Falle
lange Zeit , bis es sich wieder entfernen läßt . An einen

Sieg des revisionistischen Gedankens ist aber vor allem

jo lange nicht zu denken , so lange dieser Gedanke dem
alten Parteiglauben nichts als den Zweifel und die Kritik
entgegenzusetzen vermag . Die Unerschütterlichkeit des Par -

keidvgmas beruht darin , daß dieses Dogma das unbe¬
wußte metaphysische Bedürfnis der Massen befriedigt . Der
alte kann nur durch einen neuen Glauben ersetzt werden,
lllnd auch der neue muß ein Ziel , wenn auch nicht das

„ Endziel " enthalten , wenn er den Massen begehrenswert
erscheinen soll - Es fehlt mit einem Worte an
der Formulierung eines klaren , zugkräfti¬
gen revisionistischen Programms . Dem Auf¬
merksamen können freilich die Ansätze eines solchen Pro -

grammes nicht entgehen , die hier und da in den Bei -

Was die Liebe vermag.
26j Roman von Bsicor Blüthgen

Nachdruck verhören .
(Fortsetzung . )

Der Juwelier wußte von seiner Gattin , daß sich
Bella zustimmend verhielt . Und am Nachmittag des fol¬
genden Tages kam ein Bote von ihm : er hätte gute
Nachricht und würde Mister Kollmann zu Trsche mit-

bringen ,
„ Wollen Sie ihn empfangen , liebes Kind ?" fragte

Missis Olitzky . „Sonst bleiben Sie aus Ihrem Zimmer ,
and ich entschuldige Sie .

"

^,Jch bitte, " sagte Bella dunkelrot , „ er soll kommen.
"

Und er kam . Als sie , im Eßzimmer neben Alice
stehend, seine Stimme im Vorzimmer vernahm , vackte sie
die Schwester krampfhaft am Arm , daß diese fühlte , wie

sie zitterte .
„ Bella ", flüsterte Alice, „wenn dir 's so .schreck¬

lich ist . . .
"

„Nicht doch"
, war die Antwort . „Ich will ja .

"

Es war ein verlegener Moment , als der Gast , der
Wirtin und Alice vorgestellt , sich an das junge Mäd¬

chen wandte . Bella glühte ; Kollmann , der sehr gewählt
Toilette gemacht hatte und gut aussah , drückte ihr die

schlaffe , kühle Hand und sah ihr flehend in die Uugen
— sie hielt den Blick unsicher aus . Die übrigen beob¬
achteten oas 'Paar einen Moment übcrseite. Missis
Olitzky und Alice blinkten daraus einander mir flüchti¬
gem Lächeln zu . Das war vorläufig alles . Während
des Essens — c>ic beiden saßen natürlich nebeneinander
- - deutete nichts aus das , was in der Lust lag , man
Plauderte unbefangen , Kollmann besonders munter : nur
Bella war schweigsam und auffällig blaß dazu.

„Nun , Miß Bella, " sagte der Hausherr , als die
Tafel arngehoben war , „hier ist also Mister Kollmann ,
der ein vacn Worte mit Ihnen zu sprechen wünscht.
Wollen Sie mit ihm gehen?"

„ Jawohl , Mister Olitzky, " sagte sie fest .
Und da saßen sie nun im Empsarrgszimmer , Bella

in der einen Nische des Rundsofas in der Mitte , Koll-
ftiann aus einem Sessel vor ihr , und ringsum entzün-

Zum Tode des Mikado .

Kaiser Mutsuhito von Japan ^

MW

Der neue Mikado .

Kaiser Mutsuhito von Japan ist Montag früh ,
kurz vor 1 Uhr, gestorben . Die Thronbesteig¬
ung des Kronprinzen ist amtlich verkündet worden .
Ter verstorbene Mikado hat 4ö Jahre lang über Japan
regiert . An der Umbildung Japans zu einem m o-
dernen Staat hat er hervorragende Verdienste ; er

ist gewissermaßen der Schöpfer der ersten asiatischen Groß¬
macht. Japans moderne Armee und Marine , das Post-
und Eisenbahnwesen , die allgemeine Schulpflicht und die

Annahme des Gregoreanischen Kalenders verdank Ja¬
pan mit seiner Initiative .

trägen der Sozialistischen Monatshefte auftauchen . Vor¬

läufig erschrickt man wohl noch vor der eigenen Kühnheit .
Man beginnt zu erkennen, daß der Kapitalismus im Be¬

griffe ist, die internationale Entwicklungsstufe zu über¬

schreiten, daß die Weltwirtschaft sich in national abge¬
grenzten Interessengebieten zu organisieren beginnt , und

daß dieser Prozeß (der manchen Liberalen noch nicht ins

Bewußtsein trat ) schon ziemlich weit vorgeschritten ist.
Andere Beiträge zeigen ein tiefgehendes Verständnis für
das Problem des Imperialismus und riskieren sogar ab
und zu eine Verulkung der herrschenden Parteimsinung ,
für die dieser Gedanke eine ausschließliche Angelegenheit
der Panzerplattenfabrikanten ist .

Im Lichte dieser neugewonnenen Erkenntnisse , die
in jedem neuen der roten Hefte beständige und unaufhalt -

deten die Flammen der Gaskrone warme Glanzlichter ans
dem Axminfterteppich

„Fräulein Bella, " begann Kollmann mit der treu¬
herzigen Art , die ihm eigen war , „ ich möchte Sie nur
eines fragen : ist es wahr , was man mir gesagt hat ,
daß ich hoffen darf ? Sagen Sie ja, Fräulein Bella ,
ich flehe Sie an — bei Ihrer Mutter , bei allem , was
Ihnen lieb ist : sagen Sie ja ! Sie ahnen nicht, was
es heißt, so zu lieben wie ich, und die Hoffnung be¬
graben zu sollen,"

„Ja "
, sagte sie , „ ich will Sie heiraten . . .

"

Er griff glückselig nach ihrer Hand , aber sie ent¬
zog sie ihm .

„Warten Sie — nicht doch !> — Erst hören Sie
mich an . Mir ist jetzt eigentlich der Gedanke, zu hei¬
raten , gräßlich . Ich will Ihnen auch nicht eine Frau
sein, wie — wie andere Frauen ihren Männern .

" Hier
ging eine Blutwelle über ihr lichtes Gesichtchen . „ Wenn
ich in Sie verliebt wäre , dann wäre es vielleicht anders .
Vielleicht wird es auch einmal anders . Ach Gott , ich
weiß nicht, wie ich das sagen soll !

" brach sie verwirrt
ab und stampfte ärgerlich aus —

„Hören Sie mich an , Fräulein Bella . . .
"

„ Nein, hören Sie mich an . Wir wollen gute Freunde
sein . Sie sind ja ein netter und , wie ich glaube , guter
Mensch, und können vergnügt sein . Aber ich mag keine
Zärtlichkeiten von Ihnen — das widersteht mir ; ich weiß
ja nicht, warum ich nicht soviel Zuneigung zu Ihnen
gewinnen kann . . .

"

„Bella !" — er haschte wieder nach ihrer Hand ,
und diesmal gelang es ihm , sie sestzuhalten — ftfch mute
Ihnen jetzt nichts zu , was Ihnen zuwider ist . . .

"

„ Ja , aber nachher verlangen Sie von mir , wenn
wir erst verheiratet sind .

"

Er sah ernst vor sich hin ; dann hob er die Augen ,
und sie spiegelten einen Kampf zwischen einer ehrlichen
Mannesliebe und Entsagung : „Gut , ich sage , daß ich
ein Schuft sein will , wenn ich verlange , was Sie nichl
freiwillig geben, oder Ihnen ausdränge , was Tie nicht
haben wollen . Eins können Sie Mir nicht verwehren :
daraus zu hoffen , daß unser Zusammenleben uns einan -

same Fortschritte machen, erscheint nicht nur die Theorie
sondern auch die tägliche Praxis der Partei in gänzlich
veränderter Beleuchtung . Man kann sehr wohl die Be¬
sonnenheit würdigen , mit der hier die Schlüsse aus den
frisch erworbenen Erkenntnissen gezogen Werdens und wird
trotzdem den Radikalen nicht verdenken können, wenn sie
mit täglich wachsender Besorgnis diesem Treiben zusehen
Es liegt aus der Hand und ist für jeden Zeitungsleser zu
begreifen , daß mit diesen neuen Gedanken der Agitation
geradezu alle Waffen aus der Hand geschlagen werden
mit denen sie bisher gekämpft und gesiegt hat .

Vom 8 . deutschen Eängerfest
in Nürnberg .

ul Nürnberg , 29 . Juli.
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Kommers . — Hauptaufführung .
Am Sonntag nach dem Festzug fand der Kommers

statt , zu dem sich auch Prinz Alfons einfand , begrüßt mit
dem Hotzenfriedberger Marsch , sowie einem „ Grüß Gott"
aus 10000 Sängexkehlen . Der Kommers wickelte sich
programmmäßig ab . Trotz der vorhergehenden außer¬
ordentlichen Anstrengung beim östündigen Festzug , und
trotz der qualvollen Temperatur erklangen die Gesänge,
bei denen die Böhmen , die Kärtner , der Osterländische
Bund (Thüringen ) — letzterer unter Leitung des Kan¬
tors Frey tag - Weida, — die Polen , die Amerikaner ,
der schwäbisch-bayerische Sängerbund , sowie der fränkische
Bund beteiligt waren , noch recht frisch und fanden be¬
geisterte Ausnahme .

Tie H auptaufführung am Montag von 4— r/si
Uhr nahm einen glänzenden Verlauf . Der Gesamtein-
druck war ein glänzender und die lodernde Begeisterung
brach überall durch . Schon der Anblick der 14 000 Sänger
aus der Bühne und der vieltausendköpfigen Zuschauerschar
machte einen erhebenden, unvergeßlichen Eindruck und
wahrhaft bewundernswert war die leichte gesangliche Be¬
weglichkeit der ungeheuren Massen , die vorher vielfach
bezweifelt wurde . Die Aufführung wurde eingeleitct durch
Beethovens unvergängliche Leouorenouvertüre Nr . 3
(6 - 6ur ) unter Leitung des Musikdirektors Hirsch - Nürn¬
berg . Es war eine mustergiltige Präzisionsleistung des
aus 119 Künstlern bestehenden Orchesters . Nun kam der
weihevolle Schubert -Lisztsche Chor „ Allmacht" unter
schwungvoller Leitung von Prof . M e y e r --Olbersleben -
Würzburg . Der Chor war von gewaltiger Wirkung und
das Sopransolo wurde von der Kammersängerin
Foerstcl - Wien mit großer , aber niemals des Wohl¬
lautes entbehrender Stimme in vollendeter Weise ge¬
sungen . Nun kam das volkstümlich gehaltene Nietzsche
„Morgenlied " unter der hocheleganten Leitung von Mu¬
sikdirektor Wo hl ge mut -Leipzig . Die innige er¬
schöpfende Wiedergabe fand einen mächtigen Widerhall.
Sehr g espannt war man auf den Einzelvortrag des Wiener
Mannergesangvereins , der zuerst unter der Leitung des
Ehormeisters Keldorfer das ebenfalls volkstümliche
Herbecksche Lied „ Zum Walde " unter Begleitung des
Hornquartetts „ Stiegler " von der Wiener Hofoper zum
Vortrag brachte. Der Chor zeichnete sich durch eine tadel¬
lose Textaussprache und eine feine dynamische Schattier¬
ung aus . Sein2 . Vortrag unter Leitung des betagten
Ehren -Ehormeisters Kremser , der mit ungeheurem Ju¬
bel begrüßt wurde , bestand in dem überaus schwierigen
Brucknerschen Ehor „Um Mitternacht " , der in Bezug auf
Treffsicherheit wie auf Stimmumfang hohe Anforder¬
ungen stellt . Die im Ehor vorkommenden Brummstinrmen
hatten einen seltenen metallischen Klang und der Schluß
des Werkes wurde prachtvoll gesungen .

Nun folgte eine gefürchtete Nummer , der Bolbachsche
Ehor „Am Siegfriedbrunnen " Mit Orchester unter Leit¬

ung des Professors Felix Schmidt -Berlin . Die Wie¬

dergabe der schwierigen Tonmalereien und Textillustra-
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der so nahe bringt , wie ich es als Mann , der Sie sehr
lieb hat, wünschen muß .

"

„ Wir können es ja versuchen. Wenn es nicht gehst
können wir uns ja trennen .

"

„Nie !" sagte er mit leidenschaftlicher AupvallM
und erhob sich .ein wenig, um sich gleich wieder zu setzen .

„ Dahin wird es nicht kommen, Bella , meine — geliebte
Bella —" Er preßte ihre Hand , und plötzlich hatte er

Tränen in den Augen .
Das sah sic , und das bebende Gesicht dazu -so

locker wie ihr die Tränen saßen ! Mit einem Male wa¬

ren sie auch bei ihr da . Sie nahm hastig ihr TascheutuH
und trocknete .

„Das dumme Weinen ! Weshalb können wir denn

das nicht ruhig besprechen ? Es tut mir ja leid, och

Sic sich so schwer hineinfinden . Ich glaube ja beinah

selber, daß ich Sie liedgewinnen werde ; aber jetzt ,
ich Sie heirate , habe ich einen bestimmten anderen Grund .

Ich bin nach Amerika gefahren , nicht nur , um mir sel¬
ber eine Versorgung zu schassen ; ich habe drüben eine

Mutter , die kümmerlich und in Sorgen lebt, mit M

Gechswiftern, und ich wollte zusehen , daß ich auch M

sie sorgen könnte . Das klingt kindisch aber eine innere

Stimme sagte mir , daß ich es fertig bringen müßte un

würde . Wenn Sie wohlhabend sino, wie Mister OlW

sagt , so können Sic mir dazu verhelfen . Ich rvill

nichts weiß machen, ich bin ehrlich, Herr Kollmann ^

wie ?" , H
„ Das sind Sie , Bella , wahrhaftig — aber e--, ^

mir ja ganz gleichgültig, aus welchem Grunde Sre nM

heiraten .
" .

„ Ja ? Sie wollen mir Helsen ?" siel sie .u

strahlte dazu . Sie bog sich vor gegen ihn .
Nun sprang sie auf die Füße . „ Sie sind ern g»

Mensch !" Und plötzlich hatte er sie vor sich rhre
um den Hals und ihren Kopf oben ; aber als er ftH

seiner Ueberraschmrg erholt hatte und sie umfassen wo r

entschlüpfte sie ihm und stand da und lachte ihn .

„ Kommen Sie , nun sind Sie mein Bräutigam , -D

nicht wahr : Sie quälen mich nicht ? Ich h^ e. ch,
Versprechen. Es braucht niemand davon zu wißen .

(Fortsetzung folgt.)
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geschah zwar in künstlerischer, bei den Chormassen
< bewundernswerter Weise, aber es schien , als ob

- Werk doch keinen recht einheitlichen Eindruck mache ,
^ raus trat der Berliner Sängerbund wieder unter
Arn dts Leitung aus den Plan mit dem Heubergerjchen
Mr Der Tiroler Nachtwache 1810"

. Abgesehen von
u-m

"
voreiligen Einsatz bei der 3 . Strophe geriet der

ichr packend und besonders die 2 . Strophe war
Cellos Die nun folgenden 3 volksliederartigen Gesamt¬
ere gehörten zu den reizvollsten Darbietungen der Unf¬
örmig Das herrliche zum Herzen dringende Lied „ Ro-
e« riihlmg

" von Jüngst , dirigiert von Hirsch , löste schon
>r luden Beifall und brausende Heilrufe für den Leiter
us Als aber dann Musikdirektor Wohlgemuth -

«ämia mit seinem herzinnigen „Wie' s daheim >var" kam
und eine idiale Wiedergabe bot, da dröhnte die Riesenhalle
M Beifall wider und nicht früher legte er sich, bis das
M wiederholt wurde . Einen großen Erfolg erzielte auch
Meyer - Olbersleben mit „Frühlingszauber " .

Daran schloß si,ch noch der vom schwäbischen
Sängerbund unter des Stuttgarter Professors Först -
ttr gesungene Zöllner 'sche Chor „Die Freiheit "

. Die ge¬
diegene Durchführung und die fein ziselierte Ausarbeit¬
ung, bei der das eingewobene Lied „ Deutschland , Deutsch-
sMb über alles" treffliche Verwendung fand , waren von
mMtiger Wirkung . Zum Schluß kam noch die Cantate
M Woyrisch „Deutscher Heerbann "

, ein fesselndes Ton -
acimlde , bei dem 2 Solostimmen verwendet sind : Das
Karitonsolo sang mit herrlicher Stimme und einwandfreier
TntausspracheOpernsänger Käse -Leipzig , während Kam¬
mersänger Wolf -München das Tenorsolo zu bester Gelt¬
ung brachte . Auch mit diesem Werk erzielte der Massen-
cher unter Förstler als Leiter einen starken Erfolg .

Deutsches Reich.
Berlin, 29 . Juli . Die „Norddeutsche Allgemeine

Zeitung
" meldet : Der Reichskanzler von Bethmann Hvll-

Ng empfing am Damstag den Besuch des französischen
Botschafters Cambon, der vor seiner Abreise nach Paris
riner Einladung des Reichskanzlerpaares nach Hohen-
jiuww gefolgt war .

Neustadt a. H. , 28 . Juli . Nachdem der geplante
Zusammenschluß der deutschen Weinbaugebiete zu einem
Men deutschen Weinbauverbande an der Haltung der
Vertreter aus Preußen gescheitert ist , wurde nunmehr
heute Nachmittag im Saalban hier von Vertretern aus
Franken und der Pfalz die Gründung eines Verbandes
bayerischer Weinbaugebiete beschlossen . Der
Zweck des Verbandes soll' sein : 1 . köeratung und Beschlußf¬
assung über Wirtschastssragen , 2 . Verhandlungen mit Be¬
hörden , 3 . Auskunstserteilung in allen den Weinbau und
Äeinabsatz berührenden wirtschaftlichen und fachlichen Fra¬
gen . Die Versammlung beschloß , daß dem Ausschuß aus
je IM Hektar Weinberge ein Vertreter angehören soll .

Rudolstadt, 27 . Juli . Die sozialdemokrat¬
ische Landtags fr aktion hat beschlossen, dem von
der Regierung d ekretierten Gesetz über die Beamten -
teuerungszulagen unter keinen Umständen zuzu-
stimmen . Ts wird deshalb vielleicht schon in einer der
ersten Sitzungen zur Laudtagsauflösung kommen.

Köln , 29 . Juli . Der Erzbischof Kardinal Fi¬
scher , der seit einer Woche im Mariahilfhospital in
Neuenahr zur Erholung weilt , ist plötzlich sehr schwer
erkrankt , so daß er heute früh mit dem Sterbesakrament
tersehen wurde. Kardinal Fischer war wegen ernes Kar¬
bunkels am Kopf operiert worden ; es ist: hohes Fieber
torhanden . In allen Kirchen des Erzbistums Köln wer¬
den Gebete für Kardinal Fischer abgehalten .

Köln , 30 . Juli . Wie die „ Köln. Volksztg .
" aus

Neuenahr meldet, ist das Befinden des Kardinals
Mischer zwar andauernd bedenklich , doch besteht keine
direkte Gefahr .

Cnxhaven, 30 . Juli . Nach einer drahtlosen Meld¬
ung treibt in der Nähe von Norderney cm schwer
havarierter Dampfer . Von Cuxhaven und von
Mgoland ist je ein Dampfer zur Hilfeleistung ab-
gegangen .

Württemberg .
Dicnftnachrichte «.

Eönig hat den evangelischen Dekan Zeller i
Einern Ansuchen gemäß in den Ruhestand ve

Zs ZZ Zm bei diesem Anlaß das Ritterkreuz des Order
. s?'^ üi?chcn Krone verliehen , dem Eisenbahnbetriebe

iim, ^ -2 " ^ ) Q Vorstand der Registratur der Generaldire
' ^ 6<ttöeisei,bahnen , seinem Ansuchen entsprechend d

ffucs Hilssreserenten bei dieser Generaldircktion übe

EistnbahnbetrLLttv7
^ ^ Oswahd in Bietigheim

ZZ^ " ^"? !^ Veltor des inneren Dienstes (Hilssreferrntei
skl» «ti, ^Eraldirektion vcr Staatscisenbahnen , den Oberdahl

Kipling bei derselben Generaldirektio -n zum Eise >
und den tit . technischen Obebei dieser Bekchrde _

Thomas bei der Generaldirektion der Staat
»um technischen Oberbahnsekretär bei dieser G

«Är befördert, den Oberbahnkassier Herdeg in Müh
^ "ttgarl Hauwb

"
b^ ' " ^ Lisenbahnsckretäre S ch ä f e rgen, _ .

bolwen
"

v - / /Bahnhof zur Generaldirektion her Staatseise
Phasen

" bei der Dampfschiffahrtinspektion Fri «
ILtto: in

^ lm , « chwenger (Lugen ) und Oßwa :
tsi>ii,-n^ L Hauptbahnhof zur Generaldirektion d
Poitarw w

" ' b-F Postmeister tit . Postinspektor Zeller knit Nr . 2 m Reutlingen zu dem Postamt Nr .
^
den Postmeister Reiner in Schramb >ng

l-
^ oydia Zersetzt , sowie den tit . Oberpostsäret

Postmeister in Oberndorf

Zu den Landtagswahlen.
29 - Juli . In Waiblingen ist am

stichcn
^
N ^ .̂ Eehrer Rohr von der Fortschritt -

Morden ^
^ ' ^ hartei als Landtagskandidat aufgestellt

^ sherZ -. n « «»- Kandidatur an, nachdem der
stchärt dm/- Abgeordnete des Bezirks , Hahn ,
Lird nack« d

' ^ ^ tne Wiederwahl ablehne . Robr
Dorlei .F,7in Wahlabkommen von der nationalliberalen"

unkersiAtzt werden.

Gaildorf , 29 . Juli . Eine gestern hier abgehaltene
Vertrauensmännerversämmlung der Volkspartei hat dem
bisherigen Landtagsabgeordneten Schock die Kandidatur
auch für die nächste Landtagswahl im Bezirk angetragen .
Schock hat angenommen .

Gmünd , 29 . Juli . Der Wahlkreisausschuß der Na¬
tionalliberalen Partei des 10 . Reichstagswahlkreises
(Gmünd , Göppingen , Schornodrf , Welzheim) trat hier
zu einer Sitzung zusammen . Der Wahlkreisausschuß faßte
folgende Resolution : „ Der Wahlkreisausschuß der Na -
tivnalliberalen Partei des 10 . württ . Reichstagswahlkreises
erblickt in o er Gründung des Altnationalliberalen
Reichsverband — ungeachtet der gegenteiligen Ver¬
sicherung der Leitung dieses Verbandes — eine ernst¬
liche Gefährdung der in gegenwärtiger Zeit beson¬
ders notwendigen Geschlossenheit und Einigkeit der Na¬
tionalliberalen Partei . Er erachtet ein Bedürfnis für
diese Neugründung unter keinen Umständen als gegeben .
Angesichts der Tatsache, daß der Altnationalliberale
Reichsverband auch in Württemberg und im Bereich des
10 . Reichstagswahlkreises Mitglieder zu gewinnen sucht,
hält es der Wahlkreisausschuß für seine Pflicht , die Mit¬
glieder der Partei vor einem Rücktritt zu dieser Sonder¬
organisation , die nur geeignet ist, eine unheilvolle Zer¬
splitterung innerhalb der Partei herbeizuführen , eindring¬
lich zu warnen .

"

Stuttgart , 28 . Juli . Der Deutsch-Akademische
Esperantobund , der dieser Tage in Berlin im preußi¬
schen Abgeordnetenhaus tagte , hat beschlossen, seine nächst¬
jährige Zusammenkunft in Stuttgart abzuhalten , wo die
Esperantobewegung seit einiger Zeit mächtig auszublühen
begonnen hat .

Eßlingen , 29 . Juli . Gestern vormittag wurde
am Pfaffdenkmal auf der Maille zu gleicher Zeit ,
zu der in Nürnberg die «Erinnernngsseier stattfand , im
Auftrag des Deutschen Sängerbundes ein Kranz mit fol¬
gender Widmung niedergelegt : „Der Deutsche Sänger -
buno seinem unvergeßlichen Gründer und Vorkämpfer " .

Deißlingen , OA . Rottwsil , 29 . Juli . Bei der
Wahl eines Ortsvorstehers stimmten von 378
Wahlberechtigten 365 ab . Es erhielten Stimmen : 1 )
Polrzecassistent B e l g e -Stuttgart 145 , 2) Schultheißen -
amtsassistent Kolb hier 141 , 4) Assistent Lehmann -Stutt¬
gart 78.

Ulm , 27 . Juli . Heute wurde im Beisein der Spitzen
der Zivil - und Militärbehörden und zahlreicher Gäste
eine Gartenbau - Ausstellung eröffnet , die eine
Fläche von 4000 Quadratmeter bedeckt und den Gärtner -
firmen Gelegenheit zur vollen Entfaltung ihrer hervor¬
ragenden Erfolge in Blumenzucht und Gartenarchitektur
gibt . Der Vorstand Hornung des Gärtnervereins übergab
die Ausstellung Oberbürgermeister v . Wagner , und dieser
beglückwünschte die Aussteller zu den hervorragenden Leist¬
ungen .

Nah und Fern .
Billiger Kornschnitt .

In einem Orte des Bezirks Bietigheim kaufte ein
Nachbar vom andern ein Stück Korn auf dem Halm .
Gefragt , ob der Käufer wisse, wo das Korn stehe, bejahte
er . Nun stellte er Schnitter an , um seine Ernte einzu¬
heimsen. Doch wie erstaunte er , als er am abend das Ge¬
treide heimfahren wollte , daß diese Arbeit ihm ein anderer
abgenommen hatte . Der richtige Eigentümer hatte näm¬
lich, wie der Enz - und Metterbote erzählt , den Kornschnitt
beobachtet uno als die Schnitter das Grundstück verlassen
hatten , nichts eiligeres zu tun , als sein Korn in Sicher¬
heit zu bringen . Der aufgeregte Käufer war schon auf
dem Wege, den Polizeihund zu Rate zu ziehen, da be¬
gegnete ihm der Verkäufer , der ihn belehrte, daß er seine
Schnitter aus falschem Grund und Boden hatte arbeiten
lassen.

Hütet die Kinder.
Aus dem zweiten Stockwerk des Hauses Gerberstraße 5 in

Stuttgart ist ein etwa 5 Jahre altes Kind des Schneider¬
meisters Mall gestürzt . Es blieb bewußtlos aus dem Straßen¬
pflaster liegen und mußte sctpoer verletzt in die Olga -Heilan¬
stalt geschasst werden .

Brandsälle.
Ar A de l man n s f e lde n bei Aalen ist Montag früh

das dem Karl Bernhard gehörige Mahl - und Elektrizitätswerk
„Zur Papiermühle " völlig abgebrannt . Das Elektrizitätswerk
versorgte die Gemeinde Adelmannsfelden mit Licht und Kraft .
Der Schaden wird auf 40 000 Mark geschätzt .

In Weilderstadt hat nachts 1 Uhr der Blitz in das
Werberjch« Sägwerk geschlagen . Ein Gebäude ist saint einem
Holzschuppen niedergebrannt . Ter Feuerwehr gelang es aber -
bas Sägewerk zu retten .

Bei der Arbeit.
Am Neubau des „Ulmer Bolksboten " in Ulm durchschlug

ein 12 Zentner schwerer Stein das Gerüst und riß drei Ar¬
ier mit in die Tiefe . Ein Maurer von Arnegg wurde ziemlich
schwer am Kopf verletzt und mußte ins Spital überführt wer¬
den . Die anderen erlitten nur ganz leichte Verstauchungen oder
Quetschungen . Das Befinden des ins Krankenhaus Gebrachten
ist verhältnismäßig gut .

Ein Neckardampfer in „Seenot ."
In eine gefährliche Situation gerieten die Passagiere des

Neckardampfers „Altheidelberg " . Das Schiff geriet am Sonn¬
tag Abend bei Neckar sieinach in ein heftiges Unwetter und
wurde von einem so starken Hagel überschüttet , daß das
ganze Verdeck in wenigen Minuten mit einer Eisschicht bedeckt
war . Die Hagelkönerr waren so groß , daß die davon Ge¬
troffenen vor Schmerz laut aufschrien und in der
(viel zu kleinen ) Kajüte Schutz suchten. Da der Kapitän für
das Schiss fürchtete , ließ er mit aller Gewalt die schrauben
zurückgehen, um das Schiff auf Land zu setzen . Hier wurde
es nochmals vom Sturm erfaßt und das ganze Ver¬
deck einschließlich der schweren Eisentonstruktion losgerissen und
teils auf die andere Schiffsseite , teils auf das Ufer geworfen .
Eine Weitersahrt war unmöglich . Die losgerissenen Eisen¬
stangen sielen dicht vor einer Gruppe Frauen nieoer . Schließ¬
lich gelang es einem Schiffsangestellten , das Ufer zu erreichen
und einen dort liegenden Dampfer zu alarmieren , der nach
einer bangen halber« Stunde an der Unfallstrlle « schien und
sämtliche Passagiere übernahm .

Ein Liebesdrama.
spielte sich in der Nacht vom Freitag zum Samstag an:
Rhein bei Mannheim ab . Der 21 Jahre alle ledige
Musiker Eduard Müller aus Quedlinburg erschoß seine

Geliebte , die 23 Jahre alte Kontoristin Paulinc Both -
m er aus Stammheim (Württemberg ) und dann sich selbst .
Die Leichen der beiden jungen Leute, die zuletzt hier wohn¬
haft waren , wurden erst Sonntag morgen gefunden . In
längeren Abschiedsbricfen an Eltern und Logiswirte teilen
sie mit , daß sie wegen des unheilbaren Leidens Müllers
gemeinsam in den Tod gegangen seien . Das Liebespaar
war auch ohne jede Mittel , er hatte keinen Pfennig Geld ,
während sie noch 2 Pfg . und ein Stück Brot bei sich hatte .

I « de« Bergen.
Am Sonntag ereigneten sich in den Bergen mehrere Un -

glückssälle . lslm Hohen Göll stürzte der Tourist Thenneu -
kauf aus Dresden ab und wurde schwer verletzt . Am Höch¬
st au sen siel ein Diplomingenieur der Saalach -Krastiverke 300
Nieter tv. t in einen Abgrund und war sofort tot . Oberlehrer
Dr . Wiesing verunglückte bei der Besteigung der Roten Wand¬
steige .

Das Strandunglück ans Rügen
wird ans den Bruch eines Balkens zurückgeführt . Die im Jahre
1805 erbaute Binz er Brücke ist durch Eistreiben im
vergangenen Winter beschädigt worden . Eine Abnahme der Ne -
paratnarrbeiten durch die Wasserbauinspektion , die gesetzlich nicht
vorgeschrieben ist , hat nicht stattgesunden . Durch die Nord¬
stür me der letzten Tage ist die Brücke vermutlich schadhaft
geworden . Einig « Bolzen haben sich wahrscheinlich gelöst , sp
daß der dem Anschein nach in Frage kommende Mittelbalken
nur au einem Bolzen gehangen haben kann. Infolge des gro¬
ßen Andranges am Sonntag dürfte der Bolzen nachgegeben ha¬
ben . wodurch das Unglück herbeigeführt tourde.

Es sind 14 Tote . Bisher wurden folgende Namen der
Toten sestgcstellt : 1 . Frau Aß mann (Wohnort unoekannt ) -
2 . Kind Hans M a u er s b e r g e r - Radeberg , 3 . Frl . Marie
Springer - Greifswald , .4 . Frl . Anni W ie p r e ch t -Greifs¬
wald , 5 . Kapellmeister Wohle - Greiz , 6 . Frau'

Elise Hetzer ,7 . Kind Gertrud Heye r - beide aus Kalkberge, 8 . Drogist Zieg¬
ler - Steglitz , 9 . Gemeindediener Paeyer - Binz , Frau Tegge -
Bergen und Hausbesitzer M i t t - Zarnekow bei Greifswald . Mer -
ner wurden beim Polizeipräsidium als vermißt gemeldet : Rats¬
herr Noffke , der Inspektor des Tarameterdepots Manege !
und Frau Telegraphenassistent Wepner und Tochter .

Eine Frau , die ihren sechzehnjährigen Sohn verlor ,wurde wahnsinnig . — Die Badegäste veranstalteten am
Montag eine Prote st Versammlung , in der der Zustand
der Binzer Landungsbrücke scharf kritisiert wurde . Regierungs¬
und Gerichtsbeamte sind zur Untersuchung eingetrossen .

Ein Augenzeuge
des Binzer Unglücks , der Direktor der landwirtschaftlichen Schule
Eldena , Dr . Kopf , gibt folgende Darstellung : Ich befand mich
auf dem Dampfer „Kronprinz Wilhelm "

; als
'

der andere Damp¬
fer an der Brücke anlegte und die Verbindung hergestellt wurde ,
begrüßte ich einige Bekannte . Plötzlich gab es einen furcht¬
baren Krach und man sah eine große Zahl Holzsplitter und
zahlreiche Menschen im Wasser . Im nächsten Augenblick wur¬
den alle verfügbaren Rettungsmittel von Mannschaften und Pu¬
blikum herangebracht . Wegen der großen Zahl der ins Wasser
Gefallene » reichte die Zahl der Stangen und Haken nicht aus ,
so daß viele der im Wasser Treibenden mit den .Händen heraus¬
gezogen werden mußten . Die Verunglückten klammerten sich
in ihrer Todesangst aneinander , so daß viele in die Tief «
gezogen wurden . Ich sah , wie eine Frchl an der Hand herauf¬
gezogen wurde , daun aber wieder ins Wasser zurücksiel ; ver¬
mutlich hatte ein Herzschlag ihrem Leben plötzlich ein Ende
gemacht . Ein junger Mann aus Greifswald rettete mehrere
Personen . Biele Menschen standen dabei , ohne helfen zu können,denn alles war vollgepfropft mit Leuten , besonders auf dem
unteren Teil der Brücke. Bisher war es üblich, daß ma»
beim Anlegen eines Dampfers das Publikum auf dem oberen
Teil warten ließ . Vermutlich trug man- dem starken Verkehr
Rechnung und gab auch den unteren Teil der Brücke für den
Verkehr frei . Dw weitere Ursache des Unglücks mag gewesen
fein , daß der mittlere Balken zwischen den beider Stützpfeilern
abgebrochen ist .

Spiel und Sport .
Stuttgart , 28 . Juli . Der am Samstag abend halb 8

Uhr in Gaisburg zu einer Nachtfahrt aufgestiegene - Ballon
; ,Stuttgart II" hat einen weiten Weg zurückgelegt . Er ist am
Sonntag vormittag »/4 IO Uhr glatt bei Celle in Hannover
gelandet .

^ Friedrichshafen , 30 . Juli . Das Luftschiff
„ Hansa " ist gestern mit Gas gefüllt worden . Die
lieber führung nach Hamburg soll am Donners¬
tag erfolgen.

Berlin » 29 . Juli. Der Militärflieger Sergeant Lach¬mann - der- am Dienstag in Döberitz abstürzte, ist heute ge¬
stört , e n.

Innsbruck , 30 . Juli . Der Rcwrennsahrer Karl Wittigaus Berlin , der Sieger in der Distanzsernfahrt „Rund umdie Gletscher" ist hier verhaftet worden . Er soll bei
Vientschgau einen Mann überfahren und getötet
haben.

Kiew , 30 . Juli . Während einer hier veranstalteten
Regatta wurde ein Motorboot durch die Wellen eines
Schleppdampfers umgeworfen . Von den 13 Insassen sind10 ertrunken .

Kanton (Ohio) , 28 . Juli . Der Fa l ls chi r m kün ftler
Flick siel aus einer Höhe von 1000 Fuß . rwchdem ein Seil
des Trapezes am Fallschirm gerissen war . ab . Flick war so¬
fort tot .

Die Ehrung einer Mutter. Aus Stockholm wird berich¬tet : Soeben wird von einigen Helsingforser Persönlichkeiten ein
Ausruf zur Sammlung für eine national « Ehrengabe ver¬
öffentlicht , die für den finnländischen Volkscharakter sehr be¬
zeichnend ist. Die beiden finnländischen Läufer Hannes und
Tatu Kolehmainen haben durch ihre Leistungen bei den
olympischen Spielen ganz außerordentliche Bewunderung erregtund am meisten dazu beigetragen , daß die Sympathien für
Finnland einen so kräftigen Ausdruck fanden . Als Anerkenn¬
ung dasür soll nun der Mutter der Brüder Kolehmainen eine
nationale Ehrengabe überreicht werden . In dem Aufruf « wird
hervorgehoben , daß Frau Kolehmainen — eine Bäuerin , 5t«
in einem abseits gelegenen Dorfe in kümmerlichen Verhältnissenlebt - in jungen Fahren Witwe wurde und unter unsäglich
harter Arbeit ihre fünf kleinen Kinder geistig und körperlich
heranzog und so oas Hauptverdienst an den Erfolgen ihrer Söhne
hat . Als Dank und Anerkennung für diese mütterliche Sorg¬
falt ist nun diese nationale Ehrengabe gedacht — .ein Gedanke ,
der eben so schön wie vernünftig ist.

'

S -Nlaiht- tziek -Maxkt Htnttgart .
27 . Juli 1912.

Großvieb : Kälber : L chwetne :
Zugerricben 158 88 278

Erlös aus Kilo Lchlachtgewichl :
Ochsen . 1 Qual ., von 104bisl08 ° Kühe 2 . Qual von

2 . Qual ., . . - - : - . Quo !.
Bullen . . Qual . , 89 ., 91 Kalb « ! . Qnn . . . 101

'
105

Qua ! ., ., — , 2. Quat . . „ 92 - 10SStiere u . Jungr . r . .. 102 ,. lvtz ' . Qu .,:. _
98 „ 191 > Schweine 1 . 83

'
84

— , — L. Qua ! ., , 81 . 82
Kühe 1 . Qual . , „ a . Lnal . . ,

Verlaus dcS Marktes : Mäßig belebt



Lokales .
Wildbad , 31 . Juli 1912 .

* Rasch kommt der Tod . Frau Harter in Klein-
enzhof erlitt gestern auf der Haustreppe einen sSchlaganfall
und war sofort tot .

* Wir wollen nicht verfehlen an dieser Stelle auf den
Morgen im Kgl . Kursaal stattfindenden Marcel -Talzer -Äbend
aufmerksam zu machen Marcel-Salzer ist ein Meister auf
dem Gebiete der Rezitationskunst und bringt stets neue
sensationelle Demonstrationen . Tagespressen des In - und
Auslandes stellen ihm die besten Referenzen und so geben
wir der Hoffnung Raum daß dieser bevorstehende Abend
ein sehr genußreicher zu werden verspricht. _

äse
Löm§1. Lur-OreLeLter WiläkLä.
I^situvg : krem , Lgl . Uusikäirsktor .

-
Mttivooli , «len 31 . Füll,

iravlrmittaxs ^26— '/-7 kille ( Kurplatz )
1 . ksst -Uorsob > Oviger
2 . Ouvsrturv „Don llusn "
3. Lirellsnsaubor, ^ »Irsr
4 . Nobsrro vaprieoioso .
5 . Vorspisl 2 . 3 . ^ .vt aus

sin^sr vov
,Dis Ueister-

Aorrrrt
^Valätsuksl

^lvlläslssobll

^ gAner

^bslläs im Hgl. Lur-8»al.

vouversluA » äen 1. ^ vKNsl ,
VOIM . 8—9 Ilbr (VrilllrhLl!«) .

1 . Dborrrl : llssus msios ^ uveasivbt .
2 0 >iv „vis 4 Nsnsobollkltsr" Dsebusr
3 . krüdlillgsstiwmvll , ^Valnoc 8trsu «s
4 . Lailetwusilr aus „^ .li baba " Obvrubiui
5 . korl«ll sus Nsnäslssokns lickvloäisnsehat̂ . 8«hrsiagr
6 . Di« Oäalisks , blarurira kaust

Druck und » erlag der Beruh , tzaftnannschen Buchdruckern
Wildkad — Berantwnrtlich - A Velnbardt dal«M

Großer
R >i» » iSS - Uttl ! tts

Durch Aufnahme der Marke

welche in ganz Deutschland in allen Ausführungen Herren - und
Damenstiefel (Rahmenarbeit ) zum Originaleinheitspreis von
Mk 1S.50 und extra Qualität Mk. 16 .50

verkauft wird, bin ich vertraglich verpflichtet , nur noch diese Marke zu
führen und stelle ich daher alle bisher geführten Artikel in Goodyar-

Weltausführung :
Herren - «nd Dameu -Chevereanx rrnd Boxcalfstiefel

schwarz und braun
10 bis 15 'Kvozent

billiger dem Verkauf aus.

Wilhelm Treiber,
Gchuhmacherrveister,

Wildbad . Ludwig-Seegerftraße 17 .

DD kviillbLvv -vrLvvrvi ID
00 kllsspkarl 211m Wslcke . ci 15 Mauten vom krkaliok . oo

Aufgang bei der Herrenhilfe oberhalb des Bahnhofes .
Von der Station Panoramaweg der Bergbahn bequem zu erreichen .
Im schönsten Grunde des Rennbachtales gelegen , umgeben von prächtigen
Matten, angrenzend an immergrünen Bergabhängen und idyllischen

Waldgeländen .
Großer schattiger Wirtschaftsgarten.

Helles und dunkles Lagerbier vom Faß .

Restauration . Reine Weine
Telephon 36 Besitzer : Josef Wehet .

AM sm ükbc»s -MMWc § HkilsMn».
Behandlung akuter und chronischer Krankheiten .

Sprechstunden täglich (ausgenommen Sonntags) nachmittags von
2 bis 6 Uhr .

Emil Daniel , LALL
Pforzheim, Zerrennrr-Strahe 36, II.

Wyk « MMk
das Pfd . zu 70 Pfg .

zu laben .sch-, Leim-, Wer-, Mck6- , Mol-,
Tuch- i»ii> Skchcii-IIckmlfc

über SOS Llück in alle» Preislagen am Lager
von Mk . 1 .S0 an bis Mk . SO -

n 8 < I » ÜIX 0 II n :
alle Größen , weiß, bunt und schwarz, alle Fagons,

ständiges Lager über 8000 Stück

WM" 8oivioi '8( I> >
'tlXtzn "WA «>-»« -

LLLLL:.

FuivelsvOoIä -8ill >6r-u .^ iokolvvruoii , ß

öüdiler , ?forrdeiw , z
Hloton 482 ^6 i>re» iitz ! 8tiu886 8 d

81ot8 kiilFiMA von Ftznhviton in : H
FZF«»«»»- , FZ«< k - unä FF», 5««eF,k»» FZ » »» </, « . Lseeerekee, ««^, », W

§1» . , FF,,, ^„ u ä FF« E D
uncl » «»»» »FZtr««»» , -F Zeeev , k< W

LLiittzouommon : L
Herren- uuä vLinsnuiiren in 2o1ä unä Lildsr. (?»«» w«k,j . o»^ .) D

8p62isli1ät :
d

LpLrte kräZentLrülcel Mr VerlobunZen,
üoedreiten unä D

80N8ti86N Ln ! L886 d
in H.ixLccL-8i1dsr> eclit Lildsr QolL nnä ^

'n'yvelsn . D
lUr üotoiior« nnä Orrslsvirlo : koslevitt», ^ icIrtzI-8orv !e6l», D

luktzlllulsUIro, 1aräiniore8 olo . ^
/ lUk le/v - r

'
-re <7 r-r , 1?6k/rek-r , D

^ „ ö/elN6-r , 1^« -r-re-r 6 ^6. I
Liukunk vou ^ ItKttlck unä ^Il8ill)6r sm bövimlkm kr« i8on . ^

AniglichkS Kurlhkliikr
MK

"
Keule abend

zqküsnmdt
Lustspiel in -^ Auszügen v . L . F 4va .

Freibank
Bon morgen früh 7 Uhr ist

schönes
§

Suche Haus mit Galten 00 . Ge¬
schäft, auch Wirtschaft od. Landsitz
hier od . Umgegend . Offerten v . Be¬
sitzern . „ Haus200" postlag . Eppingen .

mit und ohne Grägev .

HH. Assch .

Ovdesttvislvr k' RLUFO
H3.nxt8tr3.e36 124 nnL in äen L§1 . ^.nlL§sn
- empkoblon : -

KA .WSKKR 8 LLMM.
Lnr2-, ^sei 88-, ^loil - nuä Noäo^tlron
Herren -, Damen - unä Liuävr>vä8ekv

Lor86tten D1ou8vn Lravatten 0 Urtel
Ür»nä86kuke 8portmUt2:en.

8tetL Nn?Lv§ von I^enlisitsn. Zi11i§3ts kreise .

aus den Gaggenaver - n . Opelwerken , sowie billige Fabrikate von
Mk . SS .— an Prima

Zahrradfchtäuche Mk. 2 .20
Prima Zahrradmäntel Mk. 3 .50

per Ttnck , empfiehlt
Heinrich Bott , UmUMiW .

Enzhof — Wildbad .

T 'oät '« -^ DLoiKO .
Verwandten , Freunden und Bekannten teilen wir die

schmerzliche Nachricht mit, daß meine liebe Frau , unsere
treubesorgte Mutter, Großmutter , Schwester und Tante,

Friedrike Harter
geb . Schraft

unerwartet rasch im Alter von 71 Jahren verschieden ist.
Um stille Teilnahme bittet

3«! t,'« » der tlMiM MMckm
der Gatte

Karl Harter .
Die Beerdigung findet Donnerstag 4 Uhr in Wildbad statt .

Sprechstunden :
Vormittags 9 bis 12 Uhr
Nachmittags 2 bis 6 Uhr

RMtWthill
Hauptstraße 1241

Ein tüchtiges

wird sofort gesucht.
Wo ? sagt die Red . s87

Ein einfaches
ServimaHe«

sofort gesucht .
Toussaint,

Gasthof zur Sonne.

ßi« H-Mrk-W«
von einem armen Jungen verloren .
Gegen Belohnung abzugeben beim

Hausbnrschen
der Hofapotheke.

Gefunden
wurde an der engl Kirche ein

sriSiicr RtgMim.
Gegen Einrückungsgebühr abzuholen

in der Expedition dieses Blattes.

Lopfsalat
ist zu haben bei

Fliegenfänger
„86stivapp"

1 Stück 7 Pfg .
10 Stück « S Pfg .
20 Stück 1 Mk .

zu haben bei
K. HkWl

b d . Bergbahn .

Prima
neue Frankentaler

Em vraveS ehrliches

wird per 15 . August nach Straß¬
burg gesucht. Solche welche kochen
können , bevorzugt, jedoch nicht unbe
bedingt erforderlich.
Vorzustellen von 8 — l 2 Uhr vorm
und von 2 — 6 Uhr nachm .

Villa Krauß
Zimmer Nr . 8

kitzätzrLram
NMdrck.

Morgen nachm. !3 llhr

Pndk z« LÄeqrsi«
im Gasthos „ Zum Bad . Hof

"
Der Vorstands

sind eingetroffen und können
Bahnhof gefaßt werden .

Wilh . R-ch

I«mMneii >m«
welche erstklassig und chik arbeitk

empfiehlt sich auch im Umand
bei mäßigen Preisen.

Näkeres in der Expedition .^
Auf 15 . August ein

Nääedvu
nach auswärts gesucht. Zu spreche«

zwischen 2 — 3 Uhr.
Villa Johaao -

II . Stock.
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